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UNSER NEUER
PROSPEKT!
HEUTE IN IHREM SWA!

Bitte spenden
Sie uns jetzt !
Damit wir auch in
Zukunft den Kindern
und Jugendlichen der
Region helfen können.

Spendenkonto:
DE57460600400765123605

Specksteinofen
zum Spitzenpreis
Zum Jubiläum mit 35 % Rabatt!
Erhalten Sie das neue Modell „Maxus“
dieses Jahr zum Einführungspreis von
unschlagbaren 2.327,- EUR.

Vergleichen Sie selbst!

Sybergstr. 27, 57223 Kreuztal
Tel. 02732-7690120 – www.speckstein.de
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Auflösung

des Rätsels

vom

25. November 2017

„Adventskonzert mal anders“
Spielmannszug St. Sebastianus begeisterte

der Altstadt von Florenz zu be-
wegen.

Eine äußerst festliche Aus-
strahlung verlieh das Orchester
der strahlenden „Ouvertüre zur
Feuerwerksmusik“ von Georg
Friedrich Händel. Bei der Dar-
bietung der Filmmusik „Winne-
tou – Häuptling der Apatschen“
brachten besonders die Flötisten
den Ruf der Prärie in die Heilig-
Geist-Kirche. Ein Ohren-
schmaus pur, bei dem auch das
Traben der Pferde nicht fehlte.

In wunderbarer gesanglicher
Begleitung von Nina Sonder-
mann präsentierten die Musiker
den eingängigen Soundtrack
„Can you feel the love tonight“
von Elton John aus dem Musical
„König der Löwen“. Dass Musi-
ker aus Spielmannszügen mit ih-
ren Instrumenten auch Dudelsä-
cke imitieren können, bewiesen

Querflöte im Luftwaffenmusik-
korps Münster gespielt.

Einen Namen hat er sich
auch im Arrangieren von mo-
dernen Arrangements und Ori-
ginalkompositionen für Spiel-
mannszüge gemacht. „Für die
Musiker sind konzertante Werke
ungewohnte Herausforderun-
gen“, so Heider. „Die Stilistik ist
anders und eine Kirche ermög-
licht eine andere Akustik als ein
Schützenfestzelt. Ein Advents-
konzert bietet somit einen Ge-
genpol zu den Schützenfesten.
So können wir zeigen, dass wir
auch etwas anderes können, und
der Erfolg hat uns im vergange-
ben Jahr Recht gegeben. Außer-
dem freuen wir uns über die
Möglichkeit, in unserer Heimat-
stadt vor der Haustür spielen zu
dürfen.“

Das Programm offerierte die
große Bandbreite der Spiel-
mannsmusik, die mit Trom-
meln, Querflöten, Lyren und Be-
cken ihren Ursprung überwie-
gend in der Marschmusik hat.
Die Ergänzung von Konzertflö-
ten, Percussioninstrumenten
und Stabspielen ermöglicht ei-
nen ganz anderen Charakter,
den das Olper Orchester am
Sonntag mit dem Einsatz von
Saxophonen und Kesselpauken
noch mehr aufwertete.

Nach der Eröffnung des Pro-
gramms mit dem „Graf-Luckner-
Marsch“ aus der Feder von Wolf-
gang Heyer gaben die Musike-
rinnen und Musiker die Leich-
tigkeit Italiens mit dem „Floren-
tiner Marsch“ des Komponisten
Julius Fucik zum Besten. Dabei
gelang es ihnen wunderbar, mu-
sikalisch das Kinderkarussell in

Olpe. Unter dem Motto „Ad-
ventskonzert mal anders“ hatte
der Spielmannszug St. Sebastia-
nus aus Olpe im vergangenen
Jahr zum ersten Mal zu einem
weihnachtlichen Konzert in die
Heilig-Geist-Kirche eingeladen.

Die gute Resonanz war für die
Musiker Pflicht und Ehre zu-
gleich, eine zweite Auflage ins
Jahresprogramm aufzunehmen.

„Das bedeutet Kontinuität
und ist somit für Olpe Tradi-
tion“, sagte am Sonntag Vorsit-
zender Markus Stachelscheid
den zahlreichen Gästen, die in
die Heilig-Geist-Kirche gekom-
men waren.

Warum das Adventskonzert
des Spielmannszugs – wie im Ti-
tel angegeben – anders ist, be-
gründete der Vorsitzende mit ei-
nigen Argumenten. „Anders,
weil die wenigsten von Spielleu-
ten ein Adventskonzert in einer
Kirche erwarten. Anders, weil
wir zeigen wollen, dass Spiel-
mannsmusik und Gesang sehr
wohl zusammenpassen. Anders,
weil unsere Musik und Saxo-
phon ebenfalls gut harmonie-
ren.“

Nach der Schützenfestsaison
begannen die fast 40 Akteure
mit den Proben. Wie im vergan-
genen Jahr hatte Markus Heider,
der mit Rüdiger Wurm das Diri-
gententeam bildet, wieder
schöne Stücke für das Programm
für den Spielmannszug arran-
giert.

Der Sohn des früheren Diri-
genten und heutigen Ehrendiri-
genten Heinz Heider ist Voll-
blutmusiker durch und durch
und beherrscht verschiedene In-
strumente. Er studierte Musik
auf Lehramt und hat zwei Jahre

der SZ. Die Zuhörer waren von
den konzertanten Darbietungen
wahrlich beeindruckt und ver-
langten Zugaben.

Die lieferte das Orchester
und überraschte nach der Into-
nierung von Rolf Zuckowskis
munterem Song „In der Weih-
nachtsbäckerei“ mit der beson-
dere Dudelsackmelodie „High-
land Cathedral“, der Markus
Heider und Fenna Kehlenbach
mit Saxophonen eine gleichzei-
tig imposante und schmei-
chelnde Ausstrahlung verlie-
hen.

Mit dem Klassiker „Tochter
Zion“ verabschiedete sich das
Orchester, und die Gäste dürfen
sich nach dem erneuten Erfolg
sicher auf Fortsetzung freuen.
Weitere Infos, auch zu den Pro-
benzeiten, auf www.spielmanns-
zug-olpe.de. mari

die Akteure mit dem traditionel-
len Werk „Music of Scotland“.

Nach der musikalischen Zeit-
reise entführten die Musiker ihr
Publikum mit dem Werk „The
Time before Christmas“ in die
gegenwärtige vorweihnachtli-
che Zeit. Dem Choral „Einsamer
Hirte“ von James Last verlieh
Fenna Kehlenbach mit dem Sa-
xophon eine besondere Aus-
strahlung, und Altflötistin
Verena Noehl setzte mit ihrer
schönen Stimme bei der gesang-
lichen Begleitung des Final-
stücks „When a child is born“
tolle Akzente.

Der lange und begeisterte
Applaus gab den Akteuren
Recht: Sie können viel mehr als
trommeln und pfeifen. „Das war
auch unser Anliegen, Vorurteile
abzubauen“, sagte Dirigent Rü-
diger Wurm im Gespräch mit

Auch bei der zweiten Auflage des Adventskonzertes begeisterte der Spielmannszug St.-Sebastianus Olpe
sein Publikum in der Heilig-Geist-Kirche restlos. Das Foto zeigt das Orchester mit Sängerin Nina Sonder-
mann Foto: mari

Bücherbasar

Lions laden
wieder ein

Attendorn. Im Rahmen des
Weihnachtsmarktes öffnet der
beliebte Bücherbasar der Atten-
dorner Lionsfreunde wieder
seine Pforte. Der Erlös soll dem
Verein „In safe hands“ zu Gute
kommen. Der Verkauf der Bü-
cher findet an in der Wasser-
straße 2 - ehemals Foto Klein-
sorge - an folgenden Tagen statt:
� Samstag, 9. Dezember, von
11 bis 18 Uhr, Sonntag, 10. De-
zember, von 12 bis 18 Uhr sowie
Montag und Dienstag, 11. und
12. Dezember, jeweils von 14 bis
18 Uhr.

Während der Verkaufstage
können keine Bücher angenom-
men werden. Es werden aber
ständig Bücher nachgefüllt, die
gegen eine Spende erworben
werden können.

Weihnachtskonzert
„Solang man Träume noch leben kann“
Finnentrop. „Solang man
Träume noch leben kann“ – so
lautet der Titel des großen
Weihnachtskonzertes, das die
Kulturgemeinde Finnentrop am
Freitag, 15. Dezember, um 20
Uhr, in der Festhalle Finnentrop
präsentiert wird.

Wer David & Götz kennt,
der weiß, ein Weihnachtskon-
zert mit dem Duo an zwei Flü-
geln fällt aus dem Rahmen. Mal
witzig, mal besinnlich – in jedem
Falle virtuos. Müsste man es
überschreiben, könnte man sa-
gen: Festlich – ja. Barock – nein.

Feierliche Musikstücke ha-
ben genauso ihren Platz, wie der
fein balancierte Blick auf gesell-
schaftliche Veränderungen und
den Umgang mit Weihnachten.

Kennen Sie schon Rudolph
das Rentier mit der roten Nase?
Rudolph hätte wegen der vielen
Überstunden gern einen ange-
messenen Tarifvertrag – ob er
den bekommt? der die Weih-
nachtsoper? Der Müller wünscht
sich so sehr rieselnden Schnee –
ob sein Wunsch zum Christfest
in Erfüllung geht? David & Götz

nehmen die Zuhörer mit auf eine
weihnachtliche Reise mit vielen
deutschen und internationalen
Weihnachtsklassikern zum Mit-
singen oder Zuhören.

Es ist ein stimmungsvolles,
emotionales und dennoch hu-
morvoll-unterhaltsames Kon-
zert. Anhalten, sich öffnen,
schöne Musik und festliche
Atmosphäre auf sich wirken las-
sen. Die Weihnachtsgeschichte
mit dem kleinen Tim berührt
und wird die Besucher einstim-
men auf die besondere Zeit: Es
ist Weihnachtszeit.

Eintrittskarten für das Weih-
nachtskonzert mit dem Duo an
zwei Flügeln können im Rathaus
der Gemeinde Finnentrop, Tel.
0 27 21 / 51 21 50, sowie an der
Abendkasse erworben werden.
Es gelten die üblichen Preiser-
mäßigungen. Jugendliche zahlen
die Hälfte, Kinder bis 12 Jahre
sind frei. Weitere Infos auf
www.kulturgemeinde-finnen-
trop.de.
� Auf den kostenlosen Busser-
vice zur Festhalle Finnentrop
wird hingewiesen.

Die Showpianisten David & Götz gastieren nach 2015 nun zum zwei-
ten Mal auf der Finnentroper Bühne. Foto: Veranstalter

Buchtipp der Woche

Ein Phänomen
Weihnachten für Außerirdische

Jörg Maurer

Stille Nacht allerseits

Fischer Taschenbuch

Einen Namen hat er sich mit
seinen Bayern-Krimis gemacht,
jetzt präsentiert sich Jörg Maurer
von einer ganz anderen Seite:
tiefsinnig, wortgewandt, mit ei-
nem ordentlichen Schuss Witz
und Ironie. Sein Ziel stellt er
gleich zu Beginn klar: Außerirdi-
schen das Phänomen Weih-
nachten erklären.

Mal witzig, mal kritisch und
vor allem mit viel Recherchear-
beit nähert er sich dem Thema
an, das tatsächlich unendlich
viel Facetten hat. Da sind nicht
nur knallharte Fakten – wer
hätte schon gewusst, dass „O
Tannenbaum“ ursprünglich ein
Liebeslied mit dem Anfangsvers
„O Mägdelein, o Mägdelein“
war –, da geht es auch um
Brauchtum, Aberglaube und Ri-
tuale. Ist Weihnachten doch
auch eine Zeit des (Er-) Wartens
und der ständigen Wiederholun-
gen, die von den Menschen ge-
radezu gefordert werden: Selbst

Wortgewandt erläutert Maurer
das Phänomen Weihnachten.

der Pfarrer erzählt jedes Jahr die
gleiche Geschichte. Und wer
hat eigentlich das Schenken er-
funden? Waren es gewiefte Mar-
ketingexperten? Oder etwa der
Evangelist Matthäus, bei dem als
einzigem im Weihnachtsevan-
gelium etwas vom Schenken
steht? Aber immerhin kann der
fußballbegeisterte Leser sich
dank Maurer jetzt die Namen
der vier Evangelisten merken:
Lukas Podolski, Johannes B.
Kerner, Markus Babbel, Lothar
Matthäus. Übrigens: Auch das
Olper Schützenfest findet Er-
wähnung – hier schmettert man
laut Maurer beim Ausrufen des
neuen Schützenkönigs das alte
Adventslied „Tochter Zion,
freue dich. Siehe, dein König
kommt zu dir.“

Fazit: Maurer hat ein witzig-
kluges Büchlein über das Fest der
Feste und seine Auswüchse ver-
fasst – mal kritisch, mal liebe-
voll, und meist mit einem Au-
genzwinkern. Eine unterhalt-
same Lektüre in der Vorweih-
nachtszeit. Regina Roth

Verwaltung
geschlossen

Kreis Olpe. Am Mittwoch, 13.
Dezember, hält die Kreisverwal-
tung Olpe ihre Personalver-
sammlung ab. Aus diesem
Grund sind alle Dienststellen
der Kreisverwaltung ab 13 Uhr
geschlossen.

Werbung die
ANKOMMT.


